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1044 DIE BERNER WOCHE

/ 1 ieses uralte Bauernfest tut seine Wir-
-*— kung lange bevor die Aehren und

Sonnenblumen zum Sichlete-Meien gebun-
den werden und der Duft des Voressens

durch das Haus zieht. Während der gan-
zen Ernte schon flackert dann und wann
die Vorfreude auf in den Schnittern und
Schnitterinnen und ermuntert ihre erlah-
menden Lebensgeister. Wenn dräuende
Gewitterwolken ihnen kaum mehr Zeit
gönnen zum Essen, dann bleibt doch der

Trost des Sichletenmahles. Die älteren
Werchleute leben zum voraus wohl an

Bernerplatte mit Rotwein und behaglichen

Spässen; und das Jungvolk sieht sich

schon bei Tanz und Gesang. Das ist es

eben, was dieses Erntéfest weit über die

meisten städtischen Festlichkeiten hinaus-

hebt: Das gemeinsame Vergnügen ist eine

wohlverdiente Frucht gemeinsamer Arbeit.

Das eine gibt dem andern Sinn und Ziel.
Werk- und Feiertag leben nicht bezie-
hungslos nebeneinander. Der schwere Ar-
beitstag wird übersonnt von der frohen
Aussicht auf den Festtag; und zur Teil-
nähme an diesem Tag sind nur die berech-
tigt, die auch teilhatten an der Arbeit. Die
Sichtete ist ein Fest des Dankes. Der Bauer
dankt mit Speise und Trank seinen Hei-
fern, und alle zusammen danken sie in
Fröhlichkeit dem Spender des Erntesegens
für seine Gaben. Und seine besondere
Weihe erhält das Erntedankfest dadurch,
dass es Eltern und Kinder, Meistersleute
und Diensten nicht trennt und aus dem
Hause lockt, wie es moderne Vergnügungs-
anlässe tun, sondern sie alle verbindet zu
einer sinnvollen Festgemeinde, daheim in
der traulichen Wohnstube.

Ernte und Sichlete des Jahres 1943, wie
sie in diesen Bildern dargestellt sind, stan-

den im Zeichen der Anbauvermehrung und
des Hilfsdienstes. Auch ins Laupenamt ka-
men arbeitswillige Helfer aus Städten und
Dörfern und lernten erfahren, dass unser
täglich Brot mit müdem Rücken und viel
Schweiss gewonnen werden muss. Die-
ses Teilhaftigwerden an den Leiden und
Freuden des Landlebens wird bestimmt
von den meisten als Gewinn in mancherlei
Hinsicht gebucht. Und den Bauersleuten
tut es auch gut, zu erkennen, wieviel Hilfs-
Willigkeit und Opferbereitschaft lebendig
ist in unsern Miteidgenossen aus der
Stadt. K. Uetz.
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22. August. In Köniz wird zum vierten

Male in diesem Monat Feueralarm ge-
geben. In der Gartenstadt Liebefeld
wurde Feuer gelegt. Aus der Einwoh-
nerschaft wird eine ständige Feuer-
wache gebildet.

23. August. Aus dem Kriegsgebiet kom-
men Güterwagen^däf ^völlig JjWjfer
brannt sind. So fahren dieser Tage in
Thun Güterwagen aus Italien mit völ-
lig ausgebranntem Boden an.

— Wie das Territorialkommando mit-
teilt, ist in der Nacht ein Munitions-
depot in der Nähe von Thun explo-
diert.

— In Zweiliitschinen wird ein junger Bur-
sehe aus dem Wallis, der die Herrschaft
über sein Velo verloren hatte, in die
Lütschine hinausgeschleudert. Die Was-
ser tragen die Leiche fort.

24. August. Die Schrottaktion in Biel hat
25,7 Tonnen Alteisen und 1,66 Tonnen
Altmetalle ergeben. Den Schulen kann
ein Betrag von 1078 Franken gutge-
schrieben werden.

— t In Worb Fräulein Frida Steinmann,
während 40 Jahren Leiterin der Tele-
phonzentrale Worb, im Alter von 69

Jahren.
25. August. Am Speicherberg in Innertkir-

chen brannten dieser Tage gleichzeitig
3 Sennhütten samt den Viehställen nie-
der.

— Die bei Utzenstorf niedergegangene Flie-
gende Festung wird abtransportiert.
Für die Tragfläche müssen spezielle
Strassenroller der Bundesbahnen ver-
wendet werden.

— Die Leiche des auf einer Faltbootfahrt
beim Stauwehr in Nidau ertrunkenen
Otto Plüss von Murgenthal wird im
Bürenkanal gelandet.

— In einem Laboriergebäude in Thun
bricht ein Brand aus, bei dessen Lösch-
arbeiten mehrere Arbeiter schwer ver-
letzt werden. Zwei Arbeiter werden
sofort getötet. Der Hinschied von drei
Schwerverletzten wird später gemeldet.

26. August. In die Direktion der Ver-
einigten Bern-Worbbahnen tritt an

Stelle des langjährigen Direktors Dr.
F. Bandi.

— Am Stockhorn werden in der Eiszeit-
höhle «Chilchli» am Vorderstockensee
Reste von Höhlenbären und Werkzeuge
aus Stein und Knochen gefunden.

— Der vom Gemeinnützigen Frauenverein
Adelboden zugunsten des Internationa-
len Roten Kreuzes abgehaltene Bazar

«- ergab 2300 Franken.
27. August. Laut Mitteilung des Terr.-Kom-

mandos verunglücken in einem Hoch-
gebirgskurs im Berner Oberland Flab-
soldat Ferdinand Küri und Tel.-Soldat
Peter Hess.

— In Pruntrut wird die Scheune eines Fut-
terhändlers durch Brand zerstört, wobei
100 000 kg Heu in den Flammen bleiben.

— In Habkern und Sigriswil sind auf Hö-
hen von 1200 und 1300 m in genossen-
schaftlichem Gemeinschaftswerke rund
5 Hektaren Kulturen erstanden, die über
die Kriegszeit hinaus zu einer Verbes-
serung der Alpwirtschaft beitragen.

28. August. Die Worblentalbahn begeht
ihr 30jähriges Jubiläum.

— Am Fohlen- und Pferdemarkt in Aar-
berg werden 384 Pferde gegen 296 im
Vorjahre aufgeführt.

STADT BERN
20. August. Beim Fischermätteli fährt ein

Zug in einen schwer mit Holz belade-
nen Lastwagen hinein. Der Chauffeur
des Wagens wird getötet, der Beifahrer
schwer verletzt.

21. August. Die «Mattechilbi» überweist
der Mattenschule 600 Fr. und der Kin-
derbescherung des Arbeitervereins 800
Franken.

22. August. Die Einwohnerzahl der Stadt
Bern betrug Ende Juli 131 825 Personen.
(Geburtenüberschuss 86, Mehrwegzug
58 Personen.)

— Verkehrsunfälle ereigneten sich im
Monat Juli 44, bei denen 1 Person ge-
tötet und 14 Fussgänger durch Fahr-
zeuge angefahren oder überfahren wur-
den.

23. August. Die Wasserversorgung der
Stadt Bern ersucht die Bevölkerung im

Hinblick auf die Trockenheit und den
Rückgang der Wasservorräte, den
Wasserverbrauch aufs äusserste zu be-
schränken.

— Das Rote Kreuz, Zweigverein Mittel-
land, erlässt einen Aufruf zur Beschaf-
fung von Erkennungsmarken für Kinder
unter 5 Jahren.

25. August. Im Hof des Burgerspitals wer-
den Kostümvorführungen aus «Gross-
mutters Truhe» zugunsten der Kinder-
hilfe des Roten Kreuzes durchgeführt.

27.^ August. Der Berner Stadtrat ernennt
verschiedene Spezialkommissionen, be-
schliesst die Erwerbung der Liegen-
schaft Wasserwerkgasse 9, sowie den
Verkauf der Besitzung Strandweg 58,
und zwei Bauparzellen auf dem Ross-
feld und eine im Melchenbühl. Für die
Erstellung einer Grünanlage auf dem
Veielihubel werden Parzellen erworben;
für die Erstellung eines Mehrfamilien-
hauses an der Standstrasse/Wilerfeld-
Strasse wird ein Extrakredit von Fr.
645 000 zugesprochen.

28. August. An der Herrengasse, am Mün-
sterplatz und der Plattform wird ein
Markt für die Kinderhilfe des Roten
Kreuzes abgehalten.

29. August. In der Berner Kunsthalle wird
eine Ausstellung «Deutsches Kunsthand-
werk» in Anwesenheit der Herren Bun-
desrat Dr. Etter und Minister Dr. Kö-
eher eröffnet.

Hauswirtschaftliche Wanderkurse
im Berner Oberland

Die Oberländische Völkswirtschaftskam-
mer erinnert an die vor einiger Zeit erfolgte
Ausschreibung der hauswirtschaftlichen
Wanderkurse, die vom Herbst 1943 bis
Frühjahr 1944 dauern. Die Kurse sind in
der heutigen Zeit besonders zu empfehlen;
sie bieten Frauen und Töchtern wertvolle
Ausbildungsmöglichkeiten auf allen Gebie-
ten der Hauswirtschaft und weisen der
Bergbevölkerung Wege zur Selbsthilfe. Aus
dem irri Juni erlassenen Rundschreiben mit
grünem Anmeldeformular ist alles Nähere
ersichtlich. Es ist zu hoffen, dass Ge-
meindebehörden und Frauenvereine diese
Möglichkeit erfassen und zahlreiche Kurse
dem Sekretariat der Völkswirtschaftskam-
mer in Interlaken anmelden.
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/ lisses uralte Rsuernksst tut seine V/ir-
— kung lungs bevor bis ^.skrsn unb
Sonnenblumenzum Sicklsts-Msien gsbun-
ben werben unb bsr Dukt bss Voresssns

bureb bus Daus ziskt. Wâkrsnb bsr gun-
zsn Rrnts sebon klsckert bann unb wann
bis Vorkreube auk in ben Lcknittsrn unb
Lcknittsrinnsn unb ermuntert ikrs srlak-
msnbsn Rsbsnsgsistsr. Venn brauende
Gewitterwolken iknsn kaum mekr ?eit
gönnen zum Kissen, bann bleibt bock bsr
1'rost bes Sicklstsnmaklss. vis älteren
V/ercbleuts leben zum voraus wokl an

Rsrnsrplstte mit Rotwein unb bskaglicken
Spsssen; unb bus lungvolk siskt sick

sckon bei l'un? unb Dessng. Das 1st es

eben, was biesss Rrntsksst welt über bis

meisten stâbtiscksn Rsstlickksitsn kinaus-

ksbt: vus gemeinsame Vergnügen ist sins

woklvsrbisnte Rruckt gsmeinsamer Arbeit.

Das eins gibt bsm snbsrn Sinn unb ^iel,
Werk- unb Rsisrtag leben nickt bszis-
kungslos nebeneinander. Der sckwsrs 7tr-
bsitstag wirb übersonnt von ber kroksn
Aussiebt auk ben Rssttag; unb zur Veil-
nakme an bisssm Vag sinb nur bis bersck-
tigt, bis auck tsilkstten an bsr àbsit. Die
Sicklsts ist ein Rest bss Dankes. Der Dauer
dankt mit Speise unb Vrsnk seinen Del-
tern, unb alle zusammen danken sie in
Rröklickksit bsm Spsnber bss Rrntsssgens
kür seine Llabsn. Dnb seine bssonbsrs
V/siks erkält bas Rrntebsnkkest baburck,
bsss es Rltsrn unb Kinder, lVlsistsrslsuts
unb Diensten nickt trennt unb aus bsm
Dause lockt, wie es mobsrns Vergnügung«-
anlasse tun, sonbsrn sie alle verbinbst zu
einer sinnvollen Restgsmsinbe, bakeim in
ber traulicken Woknstubs.

Rrnte unb Sicklste bss lakres 1943, wie
sie in bissen Silbern bargsstsllt sinb, stsn-

ben im 2eicksn ber /inbauvermekrung unb
bss Dilksbienstss. /tuck ins Daupenamt ks-
men arbeitswillige Delksr aus Stäbten unb
Dörksrn unb lernten srkakren, bsss unser
täglick Rrot mit mübsm Rücken unb viel
Lckwsiss gewonnen werben muss. Die-
sss Veilksktigwerbsn an ben Dsiben unb
Rrsuben bss Dsnblsbens wirb bestimmt
von ben meisten als Llswinn in mancksrlsi
Dinsickt gebückt. Dnb ben Rsusrslsuten
tut es guck gut, zu erkennen, wieviel Dilks-
Willigkeit unb Opksrbereitsckakt lsbenbig
ist in unsern lVlitsibgsnosssn aus bsr
Stadt. K. DstZ.
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22. àgust. In Köniz wirb zum vierten

Male in bisssm Monat Reueralarm gs-
geben. In ber (Zartsnstabt Diebskslb
würbe Rsuer gelegt. V.us ber Rinwok-
nsrsckakt wirb eins staubige Reuer-
wavkv gebildet.

23. àgust. às bsm Itriegsgebivt kom-
men Düterwagsrr Hiß
brannt sind. So kakrsn dieser Vage in
Rdun Dütsrwagsn aus Italien mit völ-
lig ausgebranntem Roben an.

— Wie bas Rsrritorialkommanbo mit-
teilt, ist in bsr Kackt sin Munitions-
bepot in bsr Käks von Vkun sxplo-
bisrt.

— In Aweilütscdinvn wirb sin Mngsr Rur-
seks aus bsm Wallis, bsr bis Dsrrsekatt
über sein Velo verloren katts, in bis
Rütscdme kinausgesvkleubert. Die Was-
ser tragen bis Deicks kort.

24. August. Die Sedrottaktion in kiel kat
25,7 Vonnsn Alteisen unb 1,66 Vonnsn
Altmetalls ergeben. Den Lckulsn kann
sin Rstrag von 1078 Rranksn gutgs-
sckrisbsn werben.

— t In Word Rräulsin Rriba Steinmann,
wäkrenb 40 lakrsn Reiterin bsr Vsle-
pkonzsntrals Word, im älter von 69

lakrsn.
25. August, rVm Lpsieksrbsrg in lnnertkir-

eden brannten biessr Vage gleiekzeitig
3 Sennküttsn samt ben Viekställen nie-
bsr.

— Die bei Rtzvnstark nisbergsgangens Rlie-
genbe Rvstung wirb abtransportiert.
Riir bis Vragkläcks müssen spezielle
Strassenrollsr bsr Rünbssbaknsn vsr»
wsnbet werben.

— Die Reivde bss auk einer Raltbootkakrt
beim Ltauwekr in Kidau ertrunkenen
Otto Rlüss von Murgsntkal wirb im
Rürsnkanal gelandet.

— In einem ltaboriergebäube in Rdun
briokt ein Rranb aus, bei bsssen Dösek-
arbeiten mskrsre Arbeiter sckwsr vsr-
letzt werben. 2wel Arbeiter werben
sokort getötet. Der Dinsokieb von brsi
Sckwsrvsrletzten wirb später gemeldet.

26. August. In bis Direktion bsr Ver-
einigten Rern-Worbbadnen tritt an

Stelle bss langMkrigen Direktors Dr.
R. Randi.

— àm Stovkdorn werben in bsr Riszsit-
kökle «Dkilekli» am Vorbsrstocksnsss
Reste von Döklsnbärsn unb Werkzeuge
aus Stein unb Knocken gskunbsn.

— Der vom Qsmeinnützjgen Rrausnversin
ábvlbobvn zugunsten bss Internationa-
lsn Roten Kreuzes abgskaltsns Razar
ergab 2300 Rranksn.

27. àgust. Daut Mitteilung bss Verr.-Kom-
manbos vvrunglüvken in einem Do< b-
geblrgskurs im Rerner Oberland Rlab-
solbat Rsrbinanb Küri unb Vsl.-Solbat
Rster Dsss.

— In Rruntrut wirb bis Leksuns sines Rut-
terkänblsrs burck Rraod zerstört, wobei
100 000 kg Dsu in ben RIammsn bleiben.

— In Dabkern unb Slgriswil sinb auk Dö-
ksn von 1200 unb 1300 m in genossen-
sekaktlieksm cZsmeinscksktswerks runb
5 Hektaren Kulturen erstanden, bis über
bis Kriegszeit. kinaus zu einer Verbes-
ssrung der ^.Ipwirtsckakt beitragen.

28. August. Die Worblvntalbakn begebt
ikr 30jäbriges lukiläuin.

— ám Rodlvn- und Rkerdemarkt in ^ar-
dvrg werben 384 Rksrbs gegen 296 im
Vorzakre aukgekükrt.

20. August. Reim Riscdsrmättsli käkrt ein
Xug in einen sckwsr mit Dolz belade-
nen Dastwagsn kinsin. Der Dkaukkeur
bss Wagens wirb getötet, bsr Reikakrer
sekwer verletzt.

21. August. Die «Mattsckilbi» überweist
ber Mattensedule 600 Rr. unb ber Kin-
derbesederung des Arbeitervereins 800
Rranksn.

22. August. Die Rinvvoknerzabl der Ltabt
Rsrn betrug Rnbe luli 131 825 Personen,
ldeburtsnübsrsckuss 86, Mskrwegzug
58 Personen.)

— VerkekisunkäUe ereigneten siek im
Monat luli 44, bei denen 1 Person gs-
tötet unb 14 Russgängsr burck Rakr-
zeuge angskakren ober übsrkakren wur-
den.

23. August. Die Wasserversorgung der
Stadt Rern srsuekt bis Rsvälkerung im

Hinblick auk bis Vrocksnksit unb den
Rückgang bsr Wasssrvorräts, ben
Wasserverbrauck auks äusserste ZU be-
sckränksn.

— Das Rots Kreuz, IZwsigvsrein Mittel-
lsnb, erlässt einen àkruk zur Rssckak-
kung von Rrkvnnungsmsrkkn kür Kinbsr
unter 5 lakren.

25. August. Im Dok bss Rurgerspitals wer-
ben Kostümvorkükrungsn aus «Oross-
mutters Vruke» zugunsten bsr Kinder-
dilke des Roten Kreuzes burckgekükrt.

27. áugust. Der Rerner Stadtrat ernennt
versckisbsns Lpszlalkommlsslonsn, bs-
sckliesst bis Rrwerbung bsr Riegen-
scdakt Wasssrwsrkgasse 9, sowie ben
Vsrkauk ber Rssitzung Ltranbwsg 58,
unb zwei Rauparzsllen auk bsm Ross-
kslb unb eins im Mslcksnbükl. RUr bie
Rrstellung einer Drünanlage auk dem
Veielikubsl werben Parzellen erworben;
kür bis Rrstsllung eines Mskrkamilisn-
kauses an bsr Stanbstrasss/Wilsrkelb-
strasss wirb ein Rxtrakrsbit von Rr.
645 000 zugesprocksn.

28. àgust. à bsr Dsrrengasse, am Mün-
sterplatz unb bsr plattkorm wirb sin
Markt kür bis Kinderdilke des Roten
Kreuzes abgekaltsn.

29. August. In bsr Rerner KunstkaUv wirb
eins Ausstellung «Deutsckss Kunstkanb-
werk» in àwsssnkeit bsr Derren Run-
besrat Dr. Rtter unb Minister Dr. Kö-
cksr srökknst.

DauswirtsvdaktUedv Wanderkurse
im Rerner Oberland

Die Dberlänbiscke Völkswirtsckaktskam-
msr erinnert an bis vor einiger Tsit srkolgte
^.ussckreibung bsr kauswirtsckaktlicksn
Wanderkurse, bis vom Derbst 1943 bis
Rrük^akr 1944 dauern. Die Kurse sinb in
der ksutigen Tsit bssonbsrs zu smpksklsn;
sie bieten Rrausn unb Vöcktsrn wertvolle
àsbilbungsmôglickksiten auk allen (Zsbis-
ten bsr Dauswirtscbakt unb weisen bsr
Rsrgbsvölksrung Wege zur Lslbstkilks. ^.us
dem im luni erlassenen Runbsckrsibsn mit
grünem àmslbekormular ist alles Dakers
srsicktlick. RZ ist zu Kokken, bass tie-
msinbebskörbsn unb Rrausnvsreins bisse
Möglickksit erlassen unb zaklrsicks Kurse
bsm Lskretariat bsr Völkswirtsckaktskam-
msr in Intsrlaksn anmelden.



/V/J

Die Ernte des Jahres 1943 stand im Zeichen des Hilfsdienstes und die
Sichlete vereinigte Menschen von Stadt und Land zu fröhlicher Gemeinschaft

Ein fröhliches Tänzchen in der heimeligen
Wohnstube bildet den Abschluss des Festes
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